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Mannannte ihn«Serviertochter-Porsche»
Internationales Treffen von Fiat-850-Modellen inGrenchen.

Andreas Toggweiler

Ein warmer Spätsommerabend
auf dem Parkplatz des Restau-
rants Airport in Grenchen. Fein
säuberlich aufgereiht stehen
dort Autos, dieman heute nicht
mehr auf der Strasse sieht, die
aber zumindest Babyboomern
doch irgendwie vertraut vor-
kommen.

Ein gutes Dutzend Fiat-
850-Fahrzeuge sind schon ein-
getroffen, manche in schönen,
leuchtenden Farben. Sie haben
ganz unterschiedliche Karosse-
rieformen: Limousinen (Berli-
na),Cabrios (Spider),Coupés, ja
sogar einLieferwagen.Dochal-
les sind Modelle des Typs Fiat
850.

Die Autos tragen die Be-
zeichnung 850 aufgrund des
Hubraums des (Heck-)Motors
von847Kubikzentimetern,was
ziemlich bescheiden ist, aber
auch sparsam.Daraus resultier-
ten49PSundeineSpitzevonbis
zu 145 km/h.

Ein spritziges Wägelchen
also. «Das ist so, dank dem
Umstand, dass das Auto nur
730 Kilo wiegt», sagt Christian
Vonow aus Zürich zu seinem
metallic-blauen «Spider CL»,
der ihnschonseit 1987begleitet.
Dasgut erhalteneundgepflegte
Fahrzeug stammtausder ersten
Produktionsserie von 1968, er-
wähnt Vonow nicht ohne Stolz.
Es ist das ältesteAutoandiesem
Treffen. Die Karosserie wurde
von Bertone gebaut. «Er läuft
gut,hatkaumkomplexeTechnik
und ist robust.»

Das einzige Thema sei der
Rost. Armin Hürlimann steht
daneben und nickt. «Ja, das
gibt immerwieder Arbeit.»Der
Garagist aus Walchwil ZG ist
gleich mit drei Fahrzeugen auf
demPlatz und zeigt sich glück-
lich, dass er den ausländischen
Besucherinnen undBesuchern
jetzt einmal den Jura zeigen
kann. Schon zum vierten Mal

organisiert er die «Alpentour»,
eine der zwei grösseren jährli-
chen Ausfahrten des Clubs
«Fiat 850 e. V.»

32 Fahrzeuge aus dem gan-
zen deutschsprachigen Raum
sind zum Treffen in Grenchen
angereist,mancheausdemNor-
den Deutschlands haben dafür
einenWeg von 800Kilometern
zurückgelegtmit ihrenFiat 850.

Jetzt hörtman kernigeAuspuff-
töne von der Flughafenstrasse
her. «Aha, da ist unser Präsi-
dent Uwe Thoma», sagt Hürli-
mann zum kleinen Korso, der
auf demAirport-Parkplatz ein-
fährt. Leider habe Thoma eine
kleine Verspätung aufgrund
einer Panne. Abermanhalf sich
gegenseitig aus und sowar die-
se bald behoben.

Überall begrüsstmansichüber-
schwänglich, klopft sich auf die
Schulter: «So, habt ihrs auch
wieder geschafft...» Zwei grös-
sere Ausfahrten jährlich unter-
nimmt der aktive Präsident mit
seinen Vereinsmitgliedern. Im-
merhin 260 an der Zahl mit zu-
sammen 300Fahrzeugen.

Wenn man die Fans nach
dem Grund für ihre Begeiste-

rung für dieses Auto fragt, hört
man immer wieder: «Dies ist
eine lange Geschichte.» Wer
heute einenFiat 850hat, hat et-
was Besonderes, das damals
nichts Besonderes war. «Ein
Brot-und-Butter-Auto», wie je-
mand sagt, oder: «Das Coupé
wurdespöttisch ‹Serviertochter-
Porsche› genannt.»

Und weil die Autos damals
«nichts Besonderes» waren –
von 1964 bis 1973 wurden
2,3 Millionen Stück gebaut –,
wurden sie nach ihrem Autole-
ben bedenkenlos verschrottet.
Besonders nördlich der Alpen
blieben nur wenige erhalten. In
Italien würden die Fahrzeuge
des Clubs jeweils überschwäng-
lichbegrüsst,berichtendieFans.

«Was mich auch speziell
freut, sind die fröhlichen Far-
ben, die die Autos damals hat-
ten», sagt Beatrice Schneider
ausMadiswil. Der grüne Spider
ihres Partners Armin Hürli-
mann etwa: «Er war eine Zeit
lang rot, aber allmählich abge-
schossen», sagt er zum Cabrio
mit Jahrgang 1973, das Hürli-
mann seit 1981 gehört. «Als es
um die Neulackierung ging,
konnte kaum jemand verste-
hen, dass ich ihn grün haben
wollte, und zwar genau dieses
Grün der Originalfarbe.»

Dar farbige Korso war am
Freitag und am Samstag in der
Region unterwegs. Am Freitag
führtederAusflugaufdenChas-
seralmitWeiterfahrt zumCreux
du Van, am Samstag ging’s über
den Grenchenberg bis nach Le
LoclezudenMoulinssouterrains.

Besitzer von Fiat-850-Modellen trafen sich vom 7. bis 10. September auf dem Airport Grenchen. Bild: Andreas Toggweiler

EinSpaziergangdurchdenWaldmit
derBürgergemeindeGrenchen
Statt Tieren konnten die Besucher den Forstschlepper bei der Arbeit beobachten.

Daniel Trummer

Bürgerpräsident Eduard Speri-
sen begrüsste die Anwesenden
im Schatten bei der Holzerhüt-
te. «Dem Wald geht es nicht
sonderlich gut», führte Revier-
försterPatrikMosimannaus.Er
erwähntedie heurigeHitze und
Trockenheit. ZumGlück haben
einigeSommergewitter begehr-
te Niederschläge am Jura-Süd-
hang gebracht.

Die Hälfte der Teilnehmen-
denmachte sichalsdannaufden
Weg.Keuchenddieeinen,mun-
ter plaudernd die andern, aber
alle schwitzend, erreichte die
GruppenachkurzemMarschdas
«Steingrübli».Rund50Höhen-
meterunterhalbderneuenBerg-
strassewurde im Steinbruch bis
Ende der 80er-Jahre Stein und
Felsabgebaut.DieeinstigeLich-
tung hat sich die Natur seither
fast gänzlich zurückerobert.

EinSegelflugzeugwirdinden
Lüftenhochgeschlepptundzahl-
reiche Hängegleiter nutzen die
günstige Thermik. Mosimann
stellt das Schutzwaldprojekt vor,
welchesvon2008bis2015 reali-
siertwurde.DerWaldwurdever-
jüngt unddurchforstet.

EskamzuSperrungenderBerg-
strasse. Begonnen wurde das
WerkanderGemeindegrenzezu
Bettlach oberhalb der «Bättler-
chuchi»undendete anderKan-
tonsgrenze imWesten,amItten-
berg.Natürlichwill einsolchum-
fangreiches Projekt stetig
unterhalten werden. Kranke
Bäume müssen weichen. Es ist
angedacht, den Schutzwald im
12-Jahre-Rhythmus systema-
tisch zu pflegen. Einige Schritte
weiter wurde der neue Forst-
schlepper gezeigt. Forstwart

DuncanHiermeier verriet tech-
nischeDetails.EineDemonstra-
tion des Könnens des Allroun-
ders, der satte 19Tonnenwiegt,
liess dieWaldgänger staunen.

Die beidenReferate vonPe-
ter Brotschi und Renato Müller
im angenehm kühlen Innen-
raum der Holzerhütte hatten es
in sich. Müller, der Bürgerge-
meindeverwalter, sprach vom
aufwendigen Unterhalt der
Grenchenbergstrasse. Der nor-
male Strassenunterhalt wird im
Frühjahr durchgeführt. Die

Arbeiten werden meist durch
Fachkräfte der Stadt Grenchen
ausgeführt. Die Kosten teilen
sichBürgergemeindeundStadt.

Die dringliche Sanierung
von Stützmauern an der Berg-
strassewirddurcheineEinspra-
che seit längerer Zeit blockiert.
Vor exakt 100 Jahrenwurde die
neue Grenchenbergstrasse ein-
geweiht. PeterBrotschi referier-
te kundig über dieses Jubiläum.
Die Bürgergemeindeversamm-
lung gab zuvor grünes Licht für
die Notstandsarbeiten. Eben
hatten arbeitslose Grenchner
dasEntwässerungssysteminder
Witi abgeschlossen, schonwur-
den die Arbeitslosen im Stras-
senbau eingesetzt.

Der damalige Oberförster,
AntonCadotsch,zeichnetePläne
undleitetedenBau.SeineVision,
durchdieStrassedieWaldgebie-
te Vorberg und Schlag zu er-
schliessen und die Zufahrten zu
denSennenbergen,wiedieBerg-
höfe einstmals hiessen, hat er
durchgesetzt. IhmzuEhrenwur-
de einFindling anderBergstras-
se zum «Cadotsch-Stein». Mit
Tranksame,Wurst undBrot und
Jodelgesangklangder interessan-
teAnlassbeiderHolzerhütteaus.

Sofühlt sicheineKollisionan
Simulator war der Renner amMobilitätstag inGrenchen.

Der Mobilitätstag in Grenchen
stand diesesJahrunterdemMot-
to«cleverunterwegsundEnergie
sparen».DieBesucherinnenund
Besucher konnten verschiedene
FormenderMobilitätkennenler-
nenundmancheauch ausprobie-
ren. Das kantonale Förderpro-
grammso!mobil,welchessichfür
eine effiziente und nachhaltige
Mobilität einsetzt, organisiert
den Anlass gemeinsam mit der
EnergiestadtGrenchen.

VorallemSchulkinder tauch-
tenaufdemZytplatzauf,etwaum
ans Steuer des neuenElektrobu-
ses des BGU zu sitzen oder auch
einesLastwagensderGrenchner

Feuerwehr. Hier konnten sie er-
fahren,wiedas istmit demtoten
Winkel imRückspiegel:DerLast-
wagenchauffeur sieht trotz mo-
dernen Spiegel-Konstruktionen
nicht alles, was zu gefährlichen
SituationenimVerkehrführt.Der
Velosimulatorermöglichtees, ri-
sikofreianspruchsvolleVerkehrs-
situationenaufdemVelooder im
Auto zu meistern. Dazu gabs
InfosüberVelo-Dienstleistungen
in Grenchen. Der Renner unter
den Schulkindernwar einKolli-
sions-Simulator des TCS, der
aufzeigte wie sich Zusammen-
stösse bei verschiedenen Ge-
schwindigkeiten anfühlen. (at.)

Kurz vor dem Aufprall: Kollisions-Simulator am Mobilitätstag 2023 in
Grenchen. Bild: Andreas Toggweiler

Waldbegehung Grenchen mit der Bürgergemeinde.Bild:DanielTrummer


